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Eınen sehr wichtigen Theil des Manuseripten-Bandes bıldet
die deutsche Uebersetzung der KRegel des hl Benediet für Kloster-
frauen, weilche XEWISS der eılıt 1505 ihre Eintstehung (wahr-

Ueber diese sol] 1nscheminlıch nach äalteren Mustern) verdankt.
einem späteren Hefte (Gott 311 separat abgyehandelt und
wıird der Lext dortselbst, womöglıch wörtlich weiıl ein deüuütsches
Sprachdenkmal aUs der eıt VOT der Reformation wvebracht
werden.

Johannes Nıbling, Prior in Ebrach, und SEINE Werke.
Von Dr Wıttmann

Schluss /AN eft 1898 100—107.)
Wundergeschichte.

(tom 6R fol S0.)
Sı placet potes adducere subsequens miıraculum prOo CON-

fırmaclone, quod 1n calce sermon1s. dieitur, seilicet quod 1n vo-
ecantibus 1uvat.Sanetus Henricus ecundus, fundator ececlesıie Bambergensıs,duxit In con1ugem ancftam Kunegundem, viırgınem e Bavarorum

e genere, Qu1 ambo ec1am 1n conıugalı Deo eastıtatem ervare

promiserant ; post alıquot imperatrıx innocenter QCCUSALUT
de fraetione castıtatıs et adulter1i, nde STavemnm indignacıonem
eesarıs incurrerat. Ipse Sar insaclatus eXCUsSACI0ONE CON1UYIS
et testi1um PFO testimon10 disposult VOIMeEeTES 1&N1t0S, nudiıs
pedibus Langere Imperatrıx In probam. Kunegundis de divino
adıutore et elus INnNnOocenecija eonfisus dimissıs calenus nudıs pedibus
quası 1n rore sıne es10ne ambulabat super terro 1gN1t0, D: QUOclaruit e1us DUra Innocenela. ( hergot, solten ynczund unnser
frauen und Juneckfrauen yer ere allso beweren, 1C org das vıl
hineken wurden nd die fuess verprennen!) Kx hoc CEeESar Hen-
rICUS STaVem el indignacionem meruit; factum ıtaque eSL, dum
moreretur quidam heremita, nocte In EXIra cellam sedens
in contemplacione audivit ıIn a4ere volantes cum maxımo strepıtumultitudinem demonum ıIn Quorum 1MMo0 ultımum accersıvıt, de-mandans eidem 1n vıiriute Dei ut dieceret, qu1l essent el q UuUONaMtenderent. Respondit „Demones m et NUuNcG ymus ad 1udıe1um
Dei, quod ın haec OTra Heinrıeus mortuus est; Seius anımam Nnos' recepturos.“ Mirabatur ille, quod SCLVI£, quödHenricus cesar multas ecclesias, mülta MoNaster1a in honorem
Dei SAaNCLOTUmM fundasset, precıpue ecclesiam Meydeburgensem.archiepiscopatum ın honore. sanctiı Laureneiun (ad q Ua eccles1iam

preci?s11m, totalıter Aaureum calicem dedit SaAanCTLO Laurenciq),‘ unde
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emandavıt demOn1, ut. dum rediret. 61 narraret, quid aCLum esse
IDum rediretCu CESArIS Heınrıcı1, quod el factum est

trıstıs, dixıt: „Nichil ueratiı SUIMNUS isto homiıne; DE 1110 4A11&
E1IUS lıbram posıta fisset el C1US mala preponderas-
senft. venıt Jle adustus Laureneius PFO1C1CN5S 1U AUTEUIN calicem
ad Capsahı, ubı sedehat A, C1US, el pSI ap POSICIONCHL istı1us
calieıis preponderavıt AL malıs oper1bus ei S10 fuıt salvata, PSL
JUVAahlen anctı Laurenen

(tom I1 fol 16:)
Carmen devocıon1s!) excıtfatırum euLlLusdam
devotı p  (  ) hbeatıssıme S Marıae singularıs

Sy ad eandem gylor108sam Dei matrem, STACLE inpetratıvum.
Anno natalı Cristiano miıllesımo quingentesımo cComposıtum, quod
anfea cartulıs insertum facıllıme el vetustate GCOTTOSIONEQ UE ei
oblıyrıonem desie1ionem erven.ı voluı CU. LONO ef, notıs hoec

lıbro inser1b1.
Lieetorı Cantorıque presends CAarmınıs devote Jlargıter
indulsıt, reverendus antıstes de eyCcz quadragınta
1es indulgenelarum

Maria ZAart, VON edier art. ein L’OS Al alle dorn, du hast
auss macht herwider bracht, das VOT Waslang verlorn durch
Adams vall ; dir hat die wal Sant Gabriel versprochen. Hilff, das
nıcht werd gerochen Inelın sund un schult,ZCW I1 INır huldt;
W äal eın TOS 1St, du nıt bıst, barmhertzikeit erwerben 20081
etzten endt; iıch bıth, nıcht wendt VONL INır 1INne1NeEM sterben !

Marıa mildt, du hast gestillt, der altvetter verlangen, die
Jar und Lag wehe un clag, die vorhell hett gefangen. Ziu
aller Zze1%; wunschten S streıdt, dardurch esshimels pforten
Zerrissen allen orten, unherab kam der orausamlich
pEeIN ; das qlles durch eın keuschs, jJunckfraulichs geperen ist
abgestelt, darumme dich zelt all weldt e1inNn ron der

Marıa reIN, du pıst alleın der sunder drost uff erden, darume
dich hat der CWIS radt: erwelt e1inNn mutter werden des höchsten
haıll, der durch urtaıl Jungsten tag wurdt riıchten. alt mich

deinen pflichten ! () werde irucht, alle zuucht hab ich
dır; CTEUCZ 1SS ur mıt sant Johannes geben, das du

allein meın muffer wolst SC  9 trıst hie und dort leben
Theile des Inedes ohne Nennung es Verfassers abgedruckt Bone

»Cantate« ufl 142 Nr. 2376 und Tılike Kathol Kirchenliederschatz«
303 NT 28
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Marıa clar, du pIST furwar 100081 STOSSECH schmerezen ZANSEN
durch deine frucht do m1t unzucht War unschultig gefangen
durch LAat erwiıirbe genadt bessern 11111 el leben
Yezundt bın iıch umgeben, mM1 schwerer P  « get alls durch
STOS sundt un chuldt vıl ıch verdult e1bh und allen enden
werde rOoS, kranckheit STOS dein oynadt recht VO 1111r wende

Marıa zardt, gemeret wardt dır STOS leydt und schmerzen,
do eın kındt todt zl YE SDEL mı1t not durchstach senfftes
herzen. Des plutes safft schwecht dır eın Ta VOT le1ldt det
s dır sincecken. Johannes thet INnan wıiınceken der jeff paldt dar
hueh dich CHPAar, do dir das schwerdt deın herez verserdt, dar-
VO Simeon Ach frau S werdt. SUNN, ufft un:! erdt des
lebens todt ser claget.

Marıa werdt. S se] kerdt, VONN diser erdt scheiden,
um Z IL, beschuecz mıch schier, dasILır doch nıt VOTI'-

leyde der falsch sathan, wenn ich nıt an teufelıch list,
erkennen ; Maria thu mich NENNEN; urft uff miıch, ach auch
deines mantels sach ; nd deiın kındt miıich richt geschwindt,
zeıch frau dein herez und prueste deınem SN Jhesu, sprich, 10
IN1Lr dem sunder CW1S friste.

Marıa SKuUT, WEl sıch unmudt der zatter VON 11r wendet,
bıt das VOr, dein SOM schick dar, Se@eI1I1] seytten, fuess und hende
Dan mach nıt Ser der vatter iner wıder mıch urteijl sprechen ;

mach S auch nıt rechen Xot der heylız gelst, der va  I  Q& SeT

preıist gütigkeit, ist bereıdt ol weseliche gyute Allso
werd ıch selich durch dich, VOT sunden miıich hbehute.

Marıa fein, du clarer scheın erleuchtst den höchsten throne,
do dir mıiıt en von den zwöllffsteren ward auffgesaczt eın
krone. Drivaltikeit hat dich bekleidt, mıt hohen gynaden umbgeben.Ü Maria frist M1r Imneın leben, lang un vil,bıss auff das zil

jJunckfrau9 hillff, das ichpuess IMNeInNn sundt vor
ende, un INLILr pricht meın herez un gesicht, peüt meıner
sele dein hende

Marıa, frau,hilff, das ıch schau deıin kindt VOL meynem
ende ! SchickMeINeEr se] sant Michahel, das fuer behende

—  N himelreich. do alle geleich die e ara  engel frolich SINSEN, stuem h



——274'—-
thut hell erklingen : „Heilıg, heılıg, heilıg hıs LU, starcker &XL, VO  a

Sabaocht, regJerest gewalticligen.“ So hat eın endt, alle meın elendt,
ich irey mich ewiglichen.

Marıa clar, du hıst furbar iigürlich wol betheuten, das
kiezfel fron 4USS Gedeon, VO  zn ol sıeglich bestreıten he-
zeıhnet wardt ; du pıst die pfordt, die ew1g eleıbt beschlossen ;
VO dır ist ausgeflossen das ew1& wOort% ; du hıst der ZTal der
bezeichnet PFUüuNh, ciarer dan dıe S U, etheut VOL langen jaren,
Von mIır nıt Z6  c deın hilff und treu, S ıch VO  — hynn y faren.

_1
Marıa maıdt a1les laıdt, dir 1st eın geprechen. Kıs

eht eın ILAal, der mach un kan dein olorı STOS aussprechen.
Deın hohes lob schwebt eW1& obh 1n hımel und uff erden. Dein
geleich mach 1N1UINMELTIL werden eın ereatur. Junckfrau PUr,
W darzu umpt, das meın mundt stumbt, meın <-| VO

e1b o keren, gedenck daı
hıemit erch

A das ıch dich han gedacht
Finis.

Hoc Carcrmen COomMpOSult quidam diıcetus fa h
Auchspürg.

Mariıenliıed eine_é Unbekannten.
(tom. RE fol 113°

Propter mıram devocıjonıs redolenc1am a2C proporcıones
Carmınıs voluıt fratermusıcalıs eommendanc]aam subsequent1s

Johannes Nıbling, LUNC prıor Eberacensıs, ec1am prefatum Carmen
SuUls Conıugere chetis ob e3A. Causam, ul dıu maneat subtrıicatum
et poster1c0 tempore revıvıscat : CasSu, QUO 1n oblıvionem lapsu
temporı1s venıret.

Titulus per inpressorem suprapositus cCarm1inı talıs erat
Aus infallung und betrachtung verlorner zeıt und sundlichs

lebens ist. bewecht worden eın ATIMNET sunder diss lidleın A dichten
und domıiıt Marıam, dıe muttergotts, A CIMAaNCH, das S 1r liebs
kindt pıtt umme gynadt und ablas SCEYNCI sundt ZU geben, Z

verzeyhen allso 1XNS5Ss armen sundern, allen gnNad verlehe VOIN

dem, der VON unser sund WESEN an dem STamm ess heyligen
TEUZ gestorben ist, das MIr hıe i er}  er un le1dt ımme sundt
enpfahen, un: dort dıe eW1Z” freıdt nd seligkeit mıt Theophilo
und Marıa Magdalenen erlangen. Dess hellff u Marıa und 1r

ıeb mutter Anna.
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(larmen dietum ıch frau VO hyme!l rueff iıch
Folgen A1Le Noten für Discant Alt TLenor und ass.

Lextus
ıch irau VO hymel ruff iıch dissen STOSSCH noetfen

10N€6eE11N (+en ol ıch mıch verschuldet han; bıtt das ıch SCY der
diıener eın VO  w deinem kindt! Marıa wendt sSCc11 ungunst VO  >

IL, al zuhucht hab iıch A  m dir: hillff ich forcht der
todt um schir

Marıa I1NeE1LN beschirmerein, du muttier Gottes un Junekfrau
zardt W16 SANSZ betrübt sSCc1I1H a} 1016111 SYN, iıch gedenck des
todes fart un: stirb USS angsT, das 80088 vorlangst ett zugeburdt
IA bedencken. W as iNne1InNn gee] anruerdt ; och hat miıch INne1N

ireyher 11l verfurt.
Daruemb halt for du maydt um b sundt In 1ır

ablas erwirb diewel dir eın kındt nıchts versagt un iıch nıt
WGGIS, Nnu aln iıch stirb, drach 1C doch des reu ı1och und
SCr genadt D rechtem fursasz iıch uft mich Jadt ; hillft, das der
e1b der se] bringe eın schadt.

519
Loblied auf Ebrach

(tom 143 fo| L12r0))
Fruetibus vervel domus Ebracensıs
Rebus, e temate rel1&10N1s
Per te Criste, Deus donec ven1ı1at iubileus
AÄAc (CUTSUS metfa parıat s1ıbı sabbatha leta
Protegat hanc dextra tua lug1ıter INTUS ei exXtra,
Ut Afide1 zelo det multa eelo.
nde tıbı sıt honos d12N0S sıbı pPONE patronos,

urmaqgue tota STEZIS devota 1USa leg1s
Inque CTUCIS prelo sıt COMPDAC1LIENS Nazareno,
Consors sudoris partem, quod carpet honoris.
Eisto s1b] us. Q ul Sfas NUuNguam rulturus,
Anteque murale, SCHUS AarCceNs exitiale.
Comprime ledentes hine sustolle foventes
Nıttentem SULSUM, frangat CUrSUM,
Sed erı pPENNIS PESN1 peta alta perhennıs.

Deutsche Uebertragung Inschrift Capitel-
hause.

(tom 111 fol 209
Translatio de latıno vulgarem quorundam rıthmorum
pendencium antie domum capıtularem indıcancl1um, qualis eSSec

Etfwas abgeändert abgedruckt 11 Bone »Cantate« u 154 Nr
408 un TK Kath Kirchenliederschatz« S NI 863
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debeat jJudex presidens, Q UO habere debeat proclamans ei
proclamatus capıtulo ; est autem translacıo facta PSI fratrem
Joannem Nıblin Lunc PILOTCIN Eberacensem Sal instanc1am SanCct1l-

mon1alium monaster1.l Schonaw AUNO domiını 1515
Willtu WI1SSCH, WAas ursach iıch hıe thun hangen,
So 1SS M1 vleıs dise schriıft m1 verlangen.
W urstu VernNeINeEeN dises Capıtelhaus genzlıch eigenschafft,
W as ursach heyliger orden solchs PaWEeN hat verschafft;
Sulchs 1ıst eln haus bruderlicher lıeb, gystrenger gerechtikeıt,
Hıe unzuechtig edt der clag un Irag auch scheldtwort
Hefitig verpoten SC11I ZU beschehen, alls a heylıgen Ort.
Hıe ist; verpoten AauUuSsS neldt, hass, feindschafft nyemandt beclagen,
Sunder AUS bruederlicher lıeb, gyuter negligenez SaScH.,
Hıe so| der richter urteilen unpardeysch AUS rechter CONCIENCZ,
ıtt ansehen esıppte, gelıebte pEerSON, S10 weder mıledt und LESCENCZ,
Den rechten schlieten WCC verteilen m1t rechter 1ass und z1l
Ils dem gstrengen rıchter (Gott eilNer sach rechenung geben wil
In diısem capıtelhaus Wer gestrafft wurdt M1 PEeID,
Sol mıt gedult gedencken, das solchs &xoettlicher ll SeCc1LIH
Wann AUS goettlichen P o)| hıe den anderen nyemandt beclagen
Anders, WI1e begerdt, dass 1nNnan 11 SeC11H schuldt so| SaSCcH.
Der richter, auch becleger goll hie 1 gericht erscheynen ı111 miıldıkeıt,
Miıt vermeidung feindschafft zZanck, kuenfftigen neldt geferlıkelt
Hıe e bruderlicher ruech urteliger rESITEN 1eb uberäl,
Dar o)| vermiden werden murmelung, widersprechung dises

Capıtellsal.
W arheidt aller handelung der clag' andwort o) werden behalten
Der beclagt a0] solchs mM1 geduldt Xott lassen walten,
Mer wurdt hıe Jachen, schelten, ZADNNEN, fAuchen verpotten 11t IMNAasSsCH,
Alleın demuetig endschuldigung wurd zugelassen.
Allso hastu besunder hıerinnen wol veErhHUuUmMMECN,
Was ursachen das capitellhaus hieher 1st kummen.
In welchen sıch a1t. ordelichen dugenthen beckleiden
Urdensperson, kummen ZU EW1ISEN rTeıden.

1518 Nibling
Uebertragung Sinnspruches.

Interpretat1io vulgarıs istıus PrO verbis.
(tom. E} fol

judice indocto, medio ineXperto, eibo bıs COGCLO, ab ı1101CO

reconciliato. barbata muliere : Oustod:ı 105 Domine!
Vor IN unerfarenen arzt der arzeney,
Vor ZU anderem mal gekocht dobey,

x Vor richter, der recht unerfaren,
Vor versuentem B GE E  fe1ndt soltu dich bewaren.
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Vor frauen, die do hat C111 pardt not
Behuedt und beschirm almechtiger got!

Nıblıng 15

Quatuüor Sunt Q UE destruunt mundum.
(tom. 441 fol ZC0T:

Reuma (der fuss). medicorum, quod medie}1 (maxıme indocti)
dieunt, Q UasSI infirmıtates esSse reUMLa& („1st 61 uUuss. “)
ODIN10 (ein zweyfelmeynung‘) i1udiıeum et Jurıstarum, Q Ua PCNC
MNes CAausas dıeunt CsSe „Opınıones”
Legalitas (drostlich verheyssung‘) mercatorum („treu der kauff-
IMeENNer glauben !1c:)
Conseijeneila (Eınkeıit) theologorum et relig10sorum.

Inschriıft auf KEpitaph .  S(tom 111 fol 48.)
TEn1l vyıta functum Laurencium,abbatem

Bildhausensem,epithaphium honoris.
Abbashac gelida Laurencius pausat arca.

Facundus, doetus, rellig10sus erat. W  >  y  A
kKumpere 1U11© 1ussıt Parcas (S1C!) Sua Jupiter almus

Pensa: Car mane hiG, spiırıtus astra ene
Kx emporarıe usum

Nıbling 197}

Sınngedicht St. Brunonis.
(tom 1838 folr

Metra Brunonıiısmpatrıarche ordınıs Carthu-
B ECMN

Mortales dominus CUNCILOS Iuce creavıt,
capıant merı1tis gaudia u  a poh..

Felix Jle quidem, qu1 mentem iugiter illue
Dirigit atque vigıl, queque Cave

Nec tamen infelix scelerI1s, quem penitet' actl,
Quique Suum faecinus plangere y  Spe solet.

Sed vırunt homines,_ t‘ana quam MOTS nulla uatur,
Etvelutinfirmis fabula ana

Cum doceatENSUS vıyventes MOTrte resolvı
Atqueherebipenas paslına Sacra probetQuasquıNOoN metuilt, infelix pr Sus et
Nivit et extinetus senclet' iılle o0gumSie1gıtu cunet1ı mortalesV1IVe® certent,
Ut nıchil inferni sıt metuenda palus.
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Kath, W1e€e INa sıch helzebt machen 2 E:

(tom I1LI fol O9}
Consilium autorıs Rıdınensiıs lıbro I1 efi vıdelicet

PrO presıdente.
A# QqUISQULS famam cuplat retinere celebrem,
Omnibus hıe studeat, gratus gqdesse bonis.
Sıt mıiıtıs cunet1s, tractabilıs atque benignus,Sublevet. ut NOINEN fama
Ets] displiceat pravıs, 10O  a solheitetur.
Quis nısS1 S1IC PFaV Us, CcINO placere potest.
Verum prohiteor, simul omnıbus OptO placere,
SI N 64 UCO saltem X1SCO placere boniıs

N

Zur Geschichte der Conföderafionen geistlicher Stiftte
Von ı81 7 k, Praem. (Geras, Nieder-OQester.)

So W1€e dıie guten, edien Kiınder Eines Geschlechtes, WL
S1e auch zufällig weıt auseinander In verschledenen Ländern ihren

ohnsıtz haben, immer doch iıhre Zusammengehörigkeit anerkennen
und vielfach auch äusserlich bewelsen, ebenso finden WITr auch dıie
verschiedenen geistlichen Stifte und Klöster ın der Ueberzeugung
vereınt, dass S1e Kınder einer gTOssartıgen Famıilıe sejJen, ' dıe das
Ordenswesen ın Ter Kirche 1n S ma.npigfacher Horm hervor-
gebracht hat

Von diesem Geiste durcehdrungen, pflegten dıe geistlichen
Stı ohl schon en frühesten Zeıten mıt anderen Ordens-
häusern oder mıt SaAalZEN Urdensprovinzen f 5 t ı

schliessen, welche nıicht LÜ e1in Beweis der gegenseltıgen Lıiuebe
und Fıntracht, sondern auch der gefestigten Exı1ıstenz sınd. Kein
Geschichtsschreiber der Ordenshäuser unterliess es daher, dieser
Conföderationen erwähnen, weıl INa dabel öfters A wıichtige
Namen stösst, die für die Gesqhipk1te des (Ordens VO ert sınd,
und weıl Na daraus auch auf den Geist der Frömmigkeit, auf
den Opfersinn 116 e mıiıt Recht schliessen darf, indem manche
solcher Conföderationen nıcht geringe Upfer erheischten.

Dass manches Stift zahlreiche Conföderationen geschlossen
hat, ass dieselben oft durch eigene Urkunden bekräftigt worden
SINnd, hiezu genügt eın einfacher Blıck 1n die Annalen der Häuser.
Das nıederösterreichische Benedietinerstift en u L Wr

beıspielsweise 1m Jahre 1518 einem Rotelbuch zufolge miıt 102
Stiften und Klöstern quoad suffragla conföderiert, welche Zahl ım
Jahre  — 1623 auf D4 gegenwärtig auf 19 zusammenschmolz.1)

1\ Cf. BÜCger, Gesch Darst der Gründung und Schicksale des Bene-

@3etipersftiftes St. Lambe_art ZU Alten?ung Wien, Geroldl 1862) 1?8—‘—\132.


